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essensvertreter und zuletzt auch die Verbrau-

eher, zu mehr Eigenverantwortung auf.»

© GfiytfOT/fedwrad der de/zfec/je« Tfed/7- //rad

A/ode/»dz«/ne,

Mehr Verantwortung soll den Verbrauchern

auch auf dem Gebiet des Umweltschutzes über-

tragen werden, erläutert Diana Kruse. «In der

internationalen Umweltpolitik scheint sich ein

Paradiamenwechsel zu vollziehen. Weg vom

Gedanken, primär durch anlagenbezogene An-

passungen hohe Umweltstandards zu errei-

chen, sollen auch produktbezogene Verände-

rungen dazu führen, unsere Umweltbelastun-

gen zu reduzieren. Es dreht sich dabei zuneh-

mend um die Forderung nach neuen Produk-

tions- und Konsumgewohnheiten. Insbesonde-

re soll unser gegenwärtiges Konsumverhalten

nach Vorstellungen der Politiker so umgestellt

werden, dass eine von Produkten aüsgehende

Umweltbelastung ausgeschlossen werden

kann.» Die Diskussion dürfe aber nicht nur un-

ter Umweltaspekten gesehen werden, sondern

sollte auch als Anregung genutzt werden, um

weitere Innovationen zu schaffen.

Höhere >4nforc/en/ngen an M/'far-
be/fermnen und M/tanbe/ter
Veränderte Rahmenbedingungen schlagen sich

auch in neuen Anforderungen an die Mitarbei-

ter in den Unternehmen nieder. Den «Rollen-

wandel der Industriemeister Textil» beleuchten

Dietmar Fries und Dr. Hans-Joachim Müller.

Ein Kernsatz aus ihrem Beitrag lautet: «Das

Team im Unternehmen und seine Fähigkeit zur

Kooperation und Kommunikation entscheidet

letztendlich über die Qualität und Effizienz der

Wertschöpfungsprozesse im Unternehmen. Dies

verlangt von den Beschäftigten ein neues Ver-

halten und die Fähigkeit, sich in dieser geän-

derten Arbeitswelt zurechtzufinden.» Ziel ist es

somit: «Mitarbeiter müssen in ihrem Arbeitsstil

zunehmend mehr Selbstständigkeit und Ver-

antwortlichkeit zeigen und Arbeiten auch unter

Stress zielbewusst und konsequent zu Ende füh-

ren können, und dies alles unter Berücksichti-

gung der Arbeitssicherheit und der Umwelt-

schutzauflagen.»

5o//des Eac/ii/i//'ssen gefragt
Mit dem Thema Berufsbildung befasst sich

auch der Beitrag von Klaus Trompetter. Er stellt

unter anderem fest: «Führungs- und Fachkräf-

ten bietet unsere Branche weiterhin hervorra-

gende Chancen, insbesondere auch für Frauen

auf allen Führungsebenen. In den nächsten

Jahren wird eine grosse Zahl von Fachleuten

aus Altersgründen aus den Betrieben ausschei-

den.» Allerdings müssen auch die Grundlagen

stimmen: «Ein modernes Verständnis von Be-

schäftigungsfähigkeit umfasst den Erwerb von

solidem Fachwissen, von Fertigkeiten und

Kompetenzen, um den erlernten Beruf un-

mittelbar nach Abschluss der Ausbildung austi-

ben zu können. Eine Berufsausbildung soll

auch die Voraussetzungen für Mobilität im Be-

ruf und am Arbeitsmarkt durch die Vermittlung

von beruflicher Handlungskompetenz schaffen

sowie die Bereitschaft und Fähigkeit zu konti-

nuierlichem Weiterlernen fördern. Diesen An-

forderungen hat sich die deutsche Textil- und

Modeindustrie in der Vergangenheit gestellt, sie

stellt sich ihr auch in der Gegenwart und wird

dies auch in der Zukunft tun.»

Tragekomfort und Funktion die entscheidenden

Kriterien für die Auswahl der Materialien.

Dank funktionellem Zusammenspiel diver-

ser Bekleidungs-Schichten entsteht ein optima-
les Mikroklima, das das körperliche Wohlgefühl

bei der Arbeit sichert. Der Aufbau der Kollektion

basiert auf diesem Eschler Ergonomie Clothing

System (EEC), ein so genanntes 3-Schichten-

Prinzip, von der funktionellen Unterwäsche

über die wärmende bis zur schützenden Schicht

mit zusätzlichen Schutz- und Sicherheitsfunk-

tionen, wie antibakterielle und antistatische

Wirkung, Sichtbarkeits-Optimierung, UV- und

flammenhemmender Schutz, um die wichtig-

sten zu nennen. Damit sind dem Einsatzbereich

keine Grenzen gesetzt.

Dan/r 7rev/'ra ß/oacf/Ve permanent
anf/ba/efer/e//
Der Schweizer Maschenspezialist bietet für per-

manent antimikrobielle und hygienische Funk-

tionstextilien jetzt Wäsche- und Shirt-Qualitä-

l/l/br/cwear-Sfoffe W/nfer
2005/06

Äe,g/ned /I Zo/mge», Cff

D/e C/ir/sf/an Escb/er/4G /'n ßüb/er/Scbwe/'z bat für den l/!//nfer 2005/06 /b-
re fun/rt/one//en Proact®-Mascbenstoffe (Profecf/Ve Acf/VeiA/earJ für
l/l/or/r- und Corporafe-l/l/ear dureb den £/'nsatz von Prev/ra ß/oacf/Ve um
e/n /'nferessanfes 5pe/cfrum eri/i/e/'ferf und g/e/ebze/f/g d/e b/sber/gen /Co/-

/e/cf/'onsbere/'cbe den a/rfue//en l/l/or/cwear-ßedürfn/ssen noeb md/V/'due/-
/er angepassf und opf/'m/erf.

Konkrete Beispiele: Atmos-Softy mit Trevira Bio-

active permanent antibakteriell gemacht, Aus-

rüstung von Husky-Pique mit Teflon wasser-

abweisend, oder Teflon-Advanced zusätzlich

fleckenabweisend. Diese Qualitäten bieten Si-

cherheit (Sichtbarkeit), Schutz vor Nässe, Kälte

und Wind etc. Der Einsatz von Nomex-Garnen

bietet Schutz gegen Hitze und Flammenaus-

breitung. Bei allen Varianten bleibt das firmen-

spezifische Corporate Design gewahrt. «Das

einheitliche Erscheinungsbild für Mitarbeiter-

innen und Mitarbeiter als Kommunikations-

mittel der Unternehmensphilosophie erfährt

immer stärkere Gewichtung», sagt Michael

Wiedemann, zuständig für Corporate und Work

Wear bei Eschler. Neben der Optik sind jedoch
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ten aus Trevira Bioactive an. Diese antimikro-
biellen Workwear-Materialien sind für den me-

dizinischen Bereich konzipiert, denn vor allem

im Gesundheitswesen besteht die Forderung

nach infektionspräventiven Textilien für

Schutz-, Pflegepersonal- und Patientenbeklei-

dung (Abb. 1). Hohen Tragkomfort verspricht
die Atmos® Piqué-Qualitât aus antimikrobiel-
len Trevira Garnen. Neben der Anwendung im
Krankenhaus- und Pflegebereich können anti-
mikrobielle Textilien bei der Lebensmittelher-

Araawer, ÄKteWdG, fCff)

Stellung und -Verarbeitung einen wesentlichen

Beitrag zur Hygiene leisten. Die Verhinderung

der lästigen Geruchsbildung ist für die Gastro-

nomie ein wichtiger Aspekt. Durch ein paten-

tiertes Verfahren wird der antimikrobielle Wirk-

Stoff fest in der Faser verankert, deshalb ist die

bioactive Wirkung auch noch nach 100 Haus-

halt- bzw. 50 Industriewäschen voll vorhanden.

Die Husky® Peach-Qualitäten in 3XDRY-Ausrü-

stung empfehlen sich dank ihrer samtweichen

Eigenschaften als ideales Material für OP-

Unterbekleidung. Diese hoch atmungsaktiven

Stoffe trocknen deutlich schneller (auch nach

dem Waschen natürlich) als vergleichbare Ma-

terialien. Dies verhindert aufgrund des trocke-

nen Körpers das Frösteln nach aktiven Phasen

und schafft ein ideales Komfortgefühl, denn der

Schweiss setzt sich nicht in der Kleidung fest.

Ergänzend bietet Eschler für antistatische OP-

Wärmedecken ein Husky-Fleece mit X-Static

an.

Hobe F/ex/'b/7/'fät dan/r v/"e/se/'f/'gen

Proc/u/cf/onsmög//c/i/ce/fen
Da die Christian Eschler AG über eine eigene

Färberei und Ausrüstung verfügt, können Kun-

denwünsche flexibel realisiert werden. Dazu

Wiedemann: «Die Farben richten sich nach den

Kundenwünschen. Standardfarben sind ständig

auf Lager. Alle Polyesterqualitäten können in

den Leuchtfarben orange und gelb in EN 471

geliefert werden.» Diverse Ausrüstungs-Techno-

logien, wie Rauen, Schmirgeln, Chintzen, Ka-

landrieren, div. Laminat-Technologien - auch

mit Membranen - Transfer-Drucke, diverse

chemische Ausrüstungen, wie permanent hy-

drophil, hydrophob, Teflon, antistatisch, UV-

Schutz, extraweich, um die wichtigsten zu nen-

nen, lassen fast keine Wünsche offen. «Unser

Kundenspektrum ist daher auch sehr breit:

Work- und Corporate-Wear-Hersteller, Grosswä-

schereien und Leasingfirmen, Spitäler, Pflege-

heime, Lebensmittelhersteller und -verarbeiter,

Gastronomiebetriebe, Institutionen wie Militär,

Bahn, Post, Zoll, etc.», so Wiedemann. Durch

die Verbindung von bekleidungsphysiologi-

sehen Aspekten mit antimikrobiellen Eigen-

Schäften (z.B. Trevira Bioactive) ist Eschler eine

viel versprechende Workwear-Kollektion gelun-

gen.

Von Proact® erfüllte Schutznormen:

SN 195920 - antibakterielle Wirkung
SN 195 921 - antimykotische Wirkung
AS/NZS 4399:1995 - Schutz gegen UV-

Strahlung

DIN/EN 471: 1994-08 - Sichtbarkeit

EN 5323, EN 533 - Schutz gegen Flam-

menausbreitung

ISO-Normen/Modified Wyzenbeck Cy-

cles-Scheuerfestigkeit

Papier, Wolle, aber auch recyclierter Filz und

Gummi sowie Tierfelle haben diese Teppiche

geprägt.

Der Des/gner >4//redo Haber//
Für die Kollektion «plus» 2005 haben wir mit

Alfredo Häberli einen versierten und mit inter-

nationaler Akzeptanz agierenden Gestalter ver-

pflichten können. Er hat bei Driade, Alias, Mo-

roso, ClassiCon und seit kurzem auch bei Ittala

seine Gestaltungskompetenzen unter Beweis ge-

stellt. Alfredo Häberli ist eine Persönlichkeit,

die neue Wege geht. Er hat dabei viel Gefühl

Mz/qöyVc/z ÖHZ/Af /» rot, 760 x 325 cot

/Co//e/rt/on +p/us Des/gn £>y

^/frec/o Haber//

D/'e /(o//e/rf/on «p/us» w/'rd per 2005 um e/'ne /?e/'be iron f/'/zfepp/cben er-
w/e/'terf. /m 1/ordergrund stand das 7bema «i/erb/'nden und erwe/'fern».
D/'e F/'/zbabnen aus 5cburwo//e werden auf e/ne ßre/'fe von 7,60 m produ-
z/ert. D/'e Herausforderung bestand dar/n, d/eses Format zu überw/'nden.
Dafür wurden neue l/erb/ndungsmög//cb/ce/fen enfw/'c/re/f; 5cbna//en,
Scbarn/'ere und fie/ssverseb/üsse s/'nd fun/ct/ona/ und g/e/ebze/f/g Gesta/-
fangse/emenfe, d/'e /"n d/'e Tepp/'cbe /"ntegr/'erf wurden. Jedocb; /V/'cbt nur
das Merb/'nden war e/'n Fbema. M/'t H/'/fe moderner Laserfecbn/7r wurden
9anz neuart/'ge Dess/'ns entw/c/re/t.

D/'e /dee der /Co//e/rt/on p/us fliessen. Sie ist auch ein Gefäss für experimen-
Die Idee hinter der Kollektion «plus» besteht telles Gestalten. Für die erste Kollektion vor ein
darin, dass mit externen Gestaltern neue, krea- paar Jahren konnten wir die beiden Gestalter
Üve Impulse in das Ruckstuhl-Sortiment ein- Hugo Zumbühl und Peter Birsfelder gewinnen,
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